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Wir schlafen nie. 

IOWA ÄND ILLINOIS TAXI CO. 
EL -.-/ ., nnb Auto Expreß. 
||/ • • Spezialität: 

Hochseiten, Gesellschaften und Beerbt, 
gangen; Zug-Ordreö prompt erledigt. 
Neue Sedans und Tonren-Mafchinen. 

— Rnr ttnion • Fahrer. — 
tel.: Dav. 1141. Nock HslandLQVL. 

Scott County Spsrbanl 
Office»: Vtdwest-Tcke der Dritte» trat 

Bradh Straße. 
EinbeZahlte» Kapital . Y löO.eOö.lM 
Ueberschub und unge, 

theilte Gewinne. . . 400,000.00 
Guthaben »ber 6,600,000.00 

Vier Mr»t«t Zinse« werde» fit De
positen bezahlt 

Veamte: 
Pphn H. fah, Präsident. 
I. W. Watzel, Bizepr^fiSe»« 

;i, . Gnp. StiUicrt, Kassirer. 
1 t, Aule £». ÄctJer. 

y Direktoren. 
f ». Kicke. F. H. Mr 2euii Hunffen 
I. L. Sear». I. W. Watzel, Edw. «. 
Erossett. Dr. D. I. M. Carth», Ebel»! 
H Stoltenberg. H. I. Reu* 

Geld wird verliehen auf Äcundetste«. 
thum und persönliche Sicherheit. 

GesfsneS an Sonnavenv Ate»»«» «» 
7 bis 8 Hit. 

Der Demokrat 
V«gr»n»«t 1061 

Heransqeber: H. Lischer Printing Co. 
Cffice: 219-221 wrstl. 4. Str. 

Entered at the Posteffl ;o at Davenport 
a» Second Claas Matter. 

SluöwiirUqe Anzrlgen . Bcrtrrter: 
Howard (S. eiuvl), 

C64 Propleö «nS Nlbi,., vhlcan», I«. 
SOG Nassau JUbfl., New 9)orf. 
92* Slrch Str., Philadelphia, Pa. 

Der „TSftllche Drmokrat", cinschllcszlich 
Somitags-Ausnalie, f<W Wnmmcnt lofe Ävchc, 
wird an die Abonnenlen in dieser Stadt für 
12Ms (kcnts wLcheiillich oder $0.00 jiihrlich bei 
ViZrauszahlung frei aboclivfert. 

Mit der Pvst außerhalb der Stadt, nach ir-
gend einem Postamt in den Ver. Staaten, La-
nada oder Mexico. $3.00 jährlich bei Voraus
zahlung. 

Die TonntagS - 9hi3flit6c, nur durch die Post 
nach jedem Postamt in den Per. Staaten, kostet 
jährlich $1.50 bei Vorauszahlung. 

Ter „Halbwöchknlliche StmdTTltt", durch die 
Post innerhalb hei Wer. Staaten und durch 
Zriifler in der Ctndt S:$.(iO, bei Vorauszahlung. 
Nach Europa $4.50 bei Loraus^ahlung. 

Vvlk eifertiichtia loochhTiii! ist, das; in 
^olge dvv AVrictU'cy biird) den f r c nt-
d e it. Einflüssen Thür lind i'fmr ge
öffnet worden1 ist, der ttnnbl>n»«,i^keit 
mtb Stlbständiftkcit der flh* Pitt lit' 
fein Schaden eramdyfe. ?lnt IieutiMU 
Gedent'tago der Uitadl?iiitmgleitö-Er-
fliimitn fo Ute Dav oliv Wort der rö* 
utiidx'it Republik d.io Uciiauut für die 
In1 nie jit sasseiideii Porsistze aller treu
en, loyalen i'i'ir^er sein, für ivelche 
die nnipen ^reiivit^gedaiit'en der Nn-
a (i l :• ti 11 fi i ti fe i t e r! 1 ii r l m ti noch fein 
„Smmtu'liiirimn boiler, nichtssa
gender PI,rasen", sondern lautere, 
itnnerri'ufbnre WÄn'beiten sind: 

Das Bolk möge.'»usclm, das? die Ne» 
publik feinen Schade» erleide!" 

Zum 141. Gedenktage der llnabhän-
gigkeitserklärnng. 

iiiiod) nicnmlv hat! das ^mterifettti-
sche Volk beit groszen nationalen Fei
ertag, den Gedenktag an die Verkün
digung der Uitabdäiigigteit txnt Eng
land und an die Aufrichtung eines 
neuen Staatswesens, der Vereinigten 
Staaten von Amerika, unter ja — 

.linn sagen mir — „eigenchümlichen" 
I Verhältnissen begangen, wie heute. 
1 Vor 141 vval)ircit erklärten die großen 
Väter der Republik die Trennung der 
Dreizehn ursprünglichen Staaten ton 

' i England, und heui'e ist die Republik 
a>A«iWT*D«ttA.A'nCAnn>l,|i( England so eng' vereint, wie es 
llBIiryv S OOIIS i vor einein Menscheiialter kein ausrich-
i- IM 2. «»»,.. ®cf»äf»Ui«' •'"« *»•»« der «er. Stoalc» ic 

r Leicheubestatter und '4mßuimei 
824 westliche 3. Straße, t*ec*neri 

Telephon: Da». 597. 
Order» werden zur Tag- und Nachtzeit 
prompt und fachgemäß ausgeführt un, 

ter Garantie der Zufriedenheit. 
Est» • Leichenwagen und Slew«*»«* 

euf Verlan«?« 

# 
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DR. F. NBÜFELDT 
Arzt, Wundarzt trab Mewrtsbelte, 
Office «nd «ohnnng: 1506 n. 9 * 

Tel.: Davenport 4125. 
Sprechstunden: 11—12 llhi Vormit

tags, 8»5 Uhr Nachmittag» und 7«F 
Mir 1 «bei r 

Dr. Fred. Lambach 
s Spezialitäten: 
,l Ehirnrgie und Gebmtehiltc. 

404 Whitaker Gebäude, 
V .̂:D-» 617. Dfl»cn»or<, Ao«-

J)i. B. H. Scßmidi 
Nrzt, Wovdarzi <ttth 
D«u»«»p»rt Savings Bon! . GetSnb« 

. Office: Zimmer 27, 28. 
Tel.: Davenport 768. 

W»ß»m»g: 724 «arren StraH» 
Tel.: Davenport. 758 L. 3. 

Sprechstunden: 10» 12 4-5 Mach» 

I 
Dr. H Matthetz. 
Telephon 845 

Dr. ». n. Wlatito 
Telephon S3« 

DRS. MATTHEN 
Aerzte. Wuudnzte». GeburtSheUe' 
, Office: Putnam Blbg.« 

701-702, 7. Mr. 
? Office»Telephon: X». 40t. 

nials für möglich gehalten bätte. 
Wenn Millionen treuer amerikani-
sckier Bürger das beklagen und die 
'VVfiirdUnng hegen, das; dadurch die 
vor 134 fahren itad) einem sieben 
vti'hre ivährendeit Kriege gesicherte 
llualÄängig^keit gefährdet iwrben 
könnte, so ist das keine Illoyalität ge-
gen die Republik, sondern legt viel-
mehr Zeugnis; ab für ihre uulvandel-
bare Treue, niiii der sie an dem gro-
s;en Werke der Väter hängen, das vier 
vXtßrc nach Schlns; deS ILnabhängig-
t'eitskrieges durch die Äusarbeitnng 
der Verfassung und durd) deren von 
der versassnngsmäßigen Dreiviertel-
Mvhrheit der Staaten vollzogenen 
Ännahine im darauffolgenden Jahre 
gekrönt wurde. 

Wer das nicht einzusehen vermag, 
dessen llrtbeil ist nicht mehr unpar
teiisch, sondern bereits bitrd) f r c m= 
den, britische n Einflusz ge-
trübt. Dieser Einfluß ist schon seit 
langer Zeit, wohl anderthalb Jahr-
zehnte vor Ausbruch -des groben 
Weltkrieges, in welchen auch die Ver. 
Staaten vor fast drei Monaten ein-
getreten find, für den aufmerksamen 
Veobachter zu erkennen gewesen. — 
Wen» Amerikaner in bervoraagender 
Stellung, darunter fofdye, die t>om 
Voile zu den höchsten Aeiitrcrit im 
Vunde und in den Staaten berufen 
worden waren, fid) nicht scheuten, öf
fentlich zu erklären, dasz die glorrei-
d}e Unabhängigkeitserkläriing nichts 
meiner sei als ein Smninelstiriuin 
filler, nichtssagender Phrasen, üasz 
die Verfassung der Ver. Staaten 

>«e?«»«««»>« 

Dr. J. S. Weber 
tust uiiti Wunvar,« 

D. J. A. Mclntyre 
»ffdliiertrt Arzt 

1625 Washington Strafe. 
Sprechstungen: 11 6t# K.— 

1 «f 8 — 7 bii 8 Uhr 
tel. 728-fi'i. 

[,U Dr. Karl Vollmer, 
Spezialist für Augen-, Ohren», 
l Susen- nnd HalSlrantheiten. 

Schmidt-Gebäude, Zimmer 88 und 8k 
Sprechstunden: 

8*11 Vorm., 2*4 NachmittagD, Tele» 
i, &ati und Offke: N«. 

$ 

»tili |g|»»Pi»>U 

" GH— 5768*9. 

Dr. C. M. Stephens 
Zahnarzt 

SO—tl im »tfäMit bn Erste« 
RattoMl'Saiifr D»ve«p»rt, Jg. 

Das Alter des Sternenbanners. 

Htindertuudvierzig ^ah>re sind die 
Sterne und Streifen jüngst all) ge
worden. Nachdem der amerikanisdie 
Kongreß ant 2. Juli 177(> beschlossen 
'hatte, (dieser 'Besch!us; ging der feier-
lichen Erklärung .der Unabhängigkeit 
voraus), daß die Vereinigten .Kolo
nien freie nnd unabhängige Staaten 
und der- britishen trotte gegenüber 
jeder llntertbaitdipflidjt entbunden 
sein sollten, war man sich klar darü-
ber, daß die bisberige .U'olottialflagge 
bitrd) eilte andere ersetzt merdeit niiis-
se. Es wurde ein Aussdfttß ernannt, 
der fid) iitG^sellschafl! Generals Wash
ington itad) Philadelphia begab, wo 
dann :die Näherin Betsy Roß mit der 
Verstellung des nationalen Banners 
beauftragt würbe, nacbdem man ihr 
zur Richtfdjiinr eilte Sfizze übergeben 
batte. Nach Vollendung der Zahlte 
zeigte diese, gleich der kolonialen 
Habite, dreizehn Streifen, die Farben 
des Königs aber waren verfdiwuuden 
und an ihre Stelle kämmen dreizehn 
weiße Sterne im blauen Acli> — „ein 
Kreis von silbernen Sternen mn 
blauen ^irnimiient, eine neue Kon
stellation." Diese saline 'wnrde dem 
Kongreß, vorgelegt und auf Grund 
eines Vefchlusses angenommen. 

vtitlcvessmui ist es ztt lesen, wie das 
erste Sternenbanner, unter dem ame
rikanische Streitkräfte kämpften, ihcr* 
gestellt und bei u'elcher Gelegenheit 
es entfaltet wnrbe. Die Vorhände-
nen Quellen berichten darüber: Ob-
wohl der Kongreß das neue Banner 
am 14. v,mti 1777 angenommen 'hat
te, erfolgte eine amtlidie.sinudgebnug 
darüber erst mit 3. September. Aber 
durch die Zeitungen erhielt man 
Kunde von dem Bvfck>luß des Kon-
greffeS. Am 3. Aitgnit herrschte gro
ße Aufregung im Jyorr Schnyler. Am 
vorhergehenden Tage war Oberst-
leutnant Mellon mit Verstärkungen 
eingetroffen, um Jyort Gansevoort in 
der VertheiÄignna des ?yort§ gegen 
die Briten zu unterstützen, die eben 
Vorbereitungen trafen, das ^ort mit 
Hülfe ihrer Verbündeten, wilder ^n-
dianerhorden. zu umzingeln. Außer 
Hilsstruppen, Lebeusmiüteln und 
Kriegsmunition bv.idste der Oberst
leutnant noch ctivas anderes mit sick) 
— eine Zeitung, wcldje die Beschrei
bung der neuen saline gab. Die Sol-
baton; der Garnison wollten sofort ei
ne solche mchne baben nnd sie vom 
A'ort dem ^eind entgegenwehen 

Politische und «»politische > -
Nandglossen. 

—Der 4. ^nli 1917. — Wie lvofg 
in vielen Jahren die ßjesd>ichte über 
Zustände und Verhältnisse in bett 
Ver. Staaten an diesem Gedenktage 
nrtheilen wird? 

— Wer vermag in die Zukunst zu 
blicken? 'Drei Präsidenten, die an 
der Erklärung und der Erringung 
der Unabhängigkeit tihätigen Antheil 
geitomnten hatten, sind am Gedenkta
ge aus dem Leben gesd>ieden, 
Adams und Jefferson am äO. (4. 
v,:nli 1826), Maines ^Vi'oivroe am 55. 
(4. Juli 1831). „U u a b h ä n g i g-
fett" (Independence) soll i'hr letz
tes Wort! gewesen sein, das die Um
stehenden vernehmen konnten. 

* • • 

—• o ant es Mkdison, der „Vater 
der Verfassung", eine Woche vor dem 
00. ß^edeirktage (28. Juni 183(1). Er 
war von Engend auf fdumdy und 
kränklich, weshalb er in der coitstitiii» 
reit den Versaiumlun'g nur selten das 
Wort ergriff. Eines Tages konnte 
er, obwohl bereits angegriffen, dem 
Drange nicht widerstehen, seine Au-
sichten über die in der Entstellung be
griffene Verfassung klarznlegeu. 

9« a ch u : c r j c n t ä g i ;i e r Ab 
Wesenheit vom Hause ihres Vaters 
Louis Heck, No. 99 Franklin Str., 
Jersey City, ist Frl. Annie Henck. 
lie tie „fiuc.'f |t,rtcev" jnft hinter sich 
i)a(, in iüesi Stcia tyoxt auige^riffei' 
worden, nachbei'i ihre Angrhorigen 
ihre Spur bi3 zu dem Hanse voi' 
Frau Werlijz, No. 42-4 Zehnte Slr, 
oerfolgi hatten. Das hübsche' juitgu 
VJiäbchcit machte durchaus teilt Hehl 
daraus, daß sie „einen Freund bei 
ten Soldaten" habe und tneisterr 
Tage in Edgewatcc gewesen sei. 8i; 
erklärie, ivciu; sie nicht ihren Willen 
haben könne, so würde sie sich lieber 
einsperren lassen, als znm Vater, ter 
sie nur kurz halten wolle, zurückzu-
kehren. ?£tc Mutter ist schon vor 
längerer Zeit gestorben. Bis auf 
weitere? wurde die lebenslustige junge 
Dame iit polizeilicher Obhut behal
ten. . x 

U n t e r  d e n  i m  6  o  i t  i t  t  Y  q  e  -
r i ch t zu Hacken sack, N. I., z um 
Vürgereiv ziviclassenm Kandidaten 
befand sich and? der 42jährige Oscar 
JJtiillcr aus Sütgeficid Park, N 
Der seinerzeit als Offizier iit der I«* 
niglich preii{sii'djcit Garde gedient hal-
!<;. LOtüfTcr, der tie stattliche Hol)? 
o:it 6 Fitß 4. Zoll mißt, crlüv.'te -.inf 
tic Frage tes ihn vereitigenden 

—'Er bat seinen Nachbar, falls er! ,®ll!
r. ?P-, e e' 

schwad) und zitternd werden sollte, j j/ne. , ! ,a'!1 

ifm nm Wjirf• $11 «ihfnn Er "iiiiirfio i-C*Dtlö OaiJUrC; bclötescii hilOC, daß ihn ant Rock zu zupfen. Er würbe 
öaittt wissen, daß es gut sei. aufzu-
hören. Madison 'begann mit leiser 
Stimme, sie hat sich immer mehr er
hoben. Gläuzende, alle Tbeile des 
Verfassungsentwurfes beleudjtende 
."sdeen strömten ordenklid) iit gewähl-
teit Worten nnanfhaltsam ans seinem 
Munde, bis er erfd)öpft zurücksank 
nnd aufhören mnßte, was auf die 
Versainmlnng den tiefsten Eindruck 
machte. 

« * , • 1 

,Wiantm 'habt Ihr mir nidit 
das verabredete Zeichen gegeben?" 
fragte Madison feilten Nachbar. 
„Warum?" erwiderte dieser. „Ihr 
habeu vergessen, mir die Mittel anzu
geben, wie ich mit meinen Fingern 
den Blitz ergreifen könnte." Keffer-
son starb 10 iiJZinitten vor eins im 
84. Adams 20 Minuten vor G Uhr 
Abends im 91., Monroe int 73. und 
Madifon int 96. Lebensjahre. 

er FreiheNs-Vonts fauste und sich 
ter Ho ine Defensk League von Nitae 
iield Park anschloß. Ein anderer 
interessanter Vürgcrkantidat war 
Dr. Din>ah P. Ghadiali von Hill
side, ein Hindu, der sich rühmt, der 
Kaste der Parsen anzugehören. Nach
dem er seinen E:d geleistet, dankte er 
dem Richter in bewegten Worten für 
hic ihm erwiesene Ehre. 

lassen. 

veraltet sei und in die heutige Zeit Es mar Sonntagmargen. Eine 
nicht mehr passe, so war das ein Sei» Sncke nach Material, ans welä^em die 
d)ett des beginnenden Verfalls des Fahne hergestellt werden sollte, wnr-
editen Amerikanismns, ein Zei- de angestellt. Weißes Linnen war 
chen nnheilvollen f r e in d e n Ein- lcidit zn befdiaffeti, denn Verbaiibzeitg 
slnsses, vor 'iLvlchcm öcr_ Vater des und iit Streifen gerissene Manner-
Vaterlandes. (George Washington, in Hemden konnten verwendet werden, 
seiner Absdstedsrede so bringend ge- Der scharladifarbene Unterrock einer 
wcirnt hat. Wir können es uns nid)t Soldatenfrau lieferte die rotheit 
versagen, diese Warnung in möglichst Streifen, doch blaues Tttd}, auf wel-
wortgetrener Uebersetzuug wiederzu- d)es die Sterne gehestet werden soll-
<1 eben: ten, konnte trotz Durchstöbern der 

„Gegen die heimtückifdie Hinterlist Garnison nicht gefunden werden. —' 
fremden Einflusses, (id) beschwöre Endlich stellte Huptmaint Abraham 

i End), meine Mitbürger, mir zu glau- Sivartwouti sehten blatten Waffenrock 
'beit) sollte die Eifer sticht eines freien für diesen Zweck zur Verfügung. Am 
Volkes u n it it t e rb r o d) e it auf Morgen war die Fahne fertig und 
der Wacht fein, weil Geschichte nnd am Nad)initlag wurde die raubige-
Erfahrung beweisen, daß fremder zimmerte Fahnenstange an einer dem 
Einfluß einer der gefährlichsten Feinde nächstgelegenen Bastion auf-
Feinde einer republikanischen Regier- gepfl.mzi. 

V1']]. ',"t; . *Mlcr ^•f'rJ
lüa*!0.!n'c 'or= Ein Tambour trommelte zur Ver-

u"^nr= gatteruitg. Die Garnison Hatte sich 
v !'-wird lie ein Wertzeug verianihielt. Der Adjutant verlas 

v-n i\! h1" «? r"5-1.fcrnic!5 aus einer Zeitung die kongressionelle 
n' ' Cl!1" ^'rtheidigungs- Einführung der Fahne und znm er-

ILfwn L'L v V, ,j ( mi fteid Male in der Geschick)^ wehte das 
in ^^rzigeiw:vertlhe Ii orte, Sternenbanner über einer belagerten 

^ ̂grtutduii'g s/'r Garnison. Eine Kanone wurde .qela-
C,lltC!n'C b°- l1"" den und auf den Feind abgefeuert. 

?ZJ S: r?ranm-$ 0U -,c5cm 3'nanztg Tage lang wehte die Fahne 
d/n 3U ^n' Wer dem kleinen Hansen braver 

1 ^ ^blicken vermeinen. Männer, die für Freiheit und Vater-
Fremder Einfluß auf die Verhält- laud kämpften, und in kurzer Zeit 

!'''ICf• *Ui. r unserer Re- flatterte dieselbe Fahne über siinf 
Li Übermächtig geltend britischen Standarten, die in einetn 

gemacht, er muß bekämpft werden; von Oberst Willett geführten kleinen 
aiich n a Beendigung dieses Krie- Ausfall den berittenen Jägern But-
ge., m welchen die Ver. Staaten jetzt lers abgenontmen wurden. Die fünf 
auch eingetreten sind. Aber u n° britischen Fahitcn sind unterhalb des 
P  a  r t e  1 1  i c h  m u ß  e r  b e k ä m p f t  i v e r -  p r i m i t i v e n  S t e r n e n b a n n e r s  b e f e s t i g t  
den, wenn ihm mit Aussicht auf Er- worden un'd die ganze Garnison brach 
!? ?. ltücrd'cn — in lautes Hurrabriifcn aus, das den 
llnportetiich tm echten amerika- Wald erschallen ließ. Nod), gegen-
!^r!r ^ '!• w'-.lDIe cr au§ dcr seitigen Angriffen und heftigen Kam» 
^ vCr ,n® 1,n® ^fen hoben die Briten die Belagerung 
Iprtcyn ^ . auf und flohen vor den Verstärkun-

^-em Kriege, der vom Kongreß, der gen, Ivel die General Sd>uyler gesandt 
verfassungsmäßigen Gewalt, ^beschlos- hatte. Die erste Fahne der Ver. 
sen wurde, nnd seinen Ansorderun- Staaten, die je im .Qampfe entfaltet 

umigiimuMiim 

gen muß entsprochen ux-rdeit. Das 
kann keinem Zweifel unterliegen. 
Aber das schließt nicht aus, daß das war England. 

wnrde, sah also einen aeschlagenen 
Feind und Sieg. Und dieser Feind 

D i e 14j ä h r i g e ' C a r o l i n e 
Kautzmann, Tochter des in St. An-
thony, Md., wohnhaften .Herrn Ray
mond Kautzmann, fand: einen Dyna
mitzünder in dem Sachsimm« des 
Farmhaufes. Sie wollte ,iciffen, was 
darin war, und benilßte, zuc Unter
suchung eine Haarnadel,"An! der sie 
daran Herumstocherte.' Mtt' . Zunder 
erplodierte, untt durdh' dre 'Explosion 
wurde dem Kinde die linke Hand fort
gerissen, sowie die rechte Hand erheb
lich verletzt. Außerdem erhielt sie aus 
der Brust und dem' Mägen schwere 
Verletzungen. • : 

S e e s o l d a t e n  m  i  . t .  E  s : n  e  r  n  
lösck)ten kürzlick) einen keinen Brant 
aus dem requirierten deutschen 
Dampfer „König Wilhelm Ii.", ter 
am Fuße der 56. Str. in ©iit-
Brooklyn vor Anker liegt. Der Nacht-
wächter Wm. O'Hara bemerkte daZ 
Feuer von dem Grundstück der Morse 
Dry Dock Co. aus, als die Flammen 
durch das Deck schlugen. Die See-
soldaten und Arbeiter der Drydock 
Co. löschten die Flammen, ehe ltodj 
die Feuerwehr und das. Feuerwehr-
iocot „William I. Gayyor" eintra-
fcn. 

S  u  p  r  e  i n  e  e  o  u  r  t  -  R i c h t e r  
Platzek von New Pork weigerte 'Ich, 
tem Verlangen r-oit Frop Bessie Mi-
law, tie James Milaw, einen Bron-
icr Geschäftsmann, auf Ehescheidung 
verklagt hat, nachzukommen. Er er
klärte, daß tie Frau die leiblich? 
Taute des Mannes sei, infolgedessen 
c:ne rechtsgültige Che zwischen ihnen 
überhaupt nicht bestanten habe. Rich
ter Platzek erklärte »u seiner Urteile 
beiriindrng, daß weder im Zivil-
eucht Rußlands, nach ter Ver. Staa
ten, noch nach tem mosaischen Ritus 
eine Ehe zwischen Tante und Nesse 
zulässig sei. Er könne deshalb eine 
Ehescheitung nicht aussprechen, da 
dne Ehe überhaupt nicht bestanden 
Hobe. v. 

E i n  G e h e i m n i s  u m g i b t  
r.och den Tod des 18jährigen Glen 
Pink'ermann, Mitglieds der Kompag-. 
nie „C" des Dritten Regiments, des-
sen Seiche in dem Wachthäuschen am 
westlichen Ende der Rock Jsland-Ei-
fenbahnbrücke in Kansas City, Kon., 
gefunden wurde. Die Leiche wies eine 
Kuyelwimde auf in der linken Brust, 
Die Kugel stammte augenscheinlich 
aus dem Gewehr Pinkermanr.s, der 
aus der. Brücke Wache stand. Die 
Kugel war über dem Herzen einge
drungen, ging ab- und auswärts 
und durchbohrte noch den hölzernen 
Fußboden des Wachthäuschens. Der 
Uniformrock und ias Fleisch des 
Soldaten zeigten Brandstellen durch 
Das Pulver. Kapitän Pierce von der 
Kompagnie „E" verhielt sich der Po-
lizei und dem Coroner Jeff Hay-
ward von Kansas City, Kan., ge-
geniiber so schweigsam, daß cä nicht 
möglich war, die Tatsache näher fest-
zustellen. Die Kompagnie ist 
bei der Turkey Creek Pumpstation 
postiert. • 

Tsrmsn Trust Cb. 
empfiehlt als eine »ortheilhafte 
Geld • Anlage ihre Dete»t»re-
?-ndS, gesichert durch 

$tfte Hypotheken ant 
(frrimMflessfrfrmsi. 

»Inf« werte» erficht, f» 
btt Office p-rgnspreche« 

- Sieselbe befindet sich im neuen Granit» 
Gebäude der Deutschen Spardanf. Ecks 

Utotn» und Dritter StraHe. 

Low 
Summer* 
Vacation 
Fares to 

COLORADO 
NOWHERE can you spend a vacation 

so economically and derive so much 
pleasure and benefit. Get out in the 

mountains—hike—camp—ride—climb-
enjoy your favorite outdoor sports—golf—tennis 
—boating—fishing—motoring—-all in the cool, 
crisp, invigorating Rocky Mountain climate. 

The Union Pacific offers the choice of all 
routes—auto and rail—between Denver and 
Estes-Rocky Mountain National Park, via any 
gateway. Hotel rates in the Park $12 per week 
and up. 

. Three Daily Trains 
from Chicago through Iowa. Only line double-tracked all 
the way. Only line protected by Automatic Safety Signals 
all the way. Choice of all routes via all gateways between 
Denver and Estes-Rocky Mountain "National Park. 

For descriptive Colorado booklets, topographical Map of Estes-
Rocky Mountain National Park and full information, write to 

A. K. Corte. D. P. A. * 
Chamberlain Hotel Bide. 

<121 Locust St. 
lfes Moines, la, 

(915) 

UNION PACIFIC 

Die niedrigen« 
Kosten öcrliifjle. 

Wenn erfrischende Bergeslnste 

niiV durch Ihr Fenster blasen, 

machen Sie die $ri[tit selbst. 

Lust kostet liichis. Lost iu Be

wegung wirkt kühlend. Lust ist auch 

leicht, wenig Krast wird bevöthigt, 

um dieselbe in Bewegung zu setzen. 

El»Wischer. Strom ergänzt die 

Kraft zn bea geringsten Kosten. 

* AAA 

4 

BS 

Im Heim 
Sommer-Bequemlichkeit Witft durch 

„Elektrische Brise" für jedes Mit
glied Ihres HaushUts erlangt. In 
einer Minute ein schwüles, e»sticken-
des Limmer — in der nächsten von 
kühlenden Winden, von der Magic 
des tldlriidjcu Fans erfrischt, ftnrd|* 
weht. ' ; 

Im Büro. 
Keiner, ungeachtet wie willens er ist, kann gute Arbeit verrichten, wenn 

von der drückenden Hitze des Sommers geschwächt. Aber wenn ein Fächer deren 

erfrischende Brise in jeden Winkel nnd jfbe Ecke Jnres Büros' sendet, ist die 

Hitze dranßen vergessen — und Witksamkeit vermehrt sich nngehener schnell. 

Peoples Light Company 
Telephon Davenport 5400. 125 lvestl. DM Straße. 
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